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PINNEBERG Am Sonn-
abend, 1. April, findet in
derZeit von9bis 12Uhr in
der Wabe-Kindertages-
stätte in der Bismarckstra-
ße 12 in Pinneberg ein
Flohmarkt „Rund ums
Kind“ statt. Angeboten
werden Kinderkleidung
und Spielzeug vom Baby-
bis zum Kleinkindalter.
Die Standgebühr beträgt
sieben Euro plus eine Ku-
chenspende. Der Aufbau
der Stände kann ab 7 Uhr
erfolgen. Tische müssen
selbst mitgebracht wer-
den. Anmeldungen wer-
den unter der E-Mail-
Adresse flohmarkt.wa-
be.bismarckstras-
se@gmail.com entgegen-
genommen. Die Einnah-
men der Standgebühren
kommen den Kita-Kin-
dern der Einrichtung zu-
gute. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Der Verein
Naturfreunde Pinneberg
bietet amMittwoch,
29. März, eineWanderung
durch die Hafencity und
Hamburgs Altstadt an. Da-
bei werden auch die Stadt-
hausbrücke sowie der
Hauptbahnhof besucht.
Treffpunkt ist um 9.40 Uhr
amBahnhof Pinneberg.
Die Tourenlänge beträgt
zehn Kilometer. Eine Ein-
kehr ist in der Hafencity
in der Elbfaire oder imKes-
selhaus vorgesehen.
Eigenverpflegung sollte
mitgebracht werden. An-
meldung bisMontag,
27. März, unter Telefon
(04101) 207383 oder per
E-mail. pt
>holgerharenberg6@gmail.com

PINNEBERG Zum dritten
Ehrenamtstreffen lädt
Katharina Kegel, Flücht-
lingskoordinatorin der
Stadt Pinneberg, für Mitt-
woch, 5. April, in der Zeit
von 19 bis 21 Uhr ein.
Im ehemaligen Akad-Ge-
bäude, AmRathaus 10, ers-
tes Obergeschoss, in Pin-
neberg sollen Fragen rund
um die arabische Kultur
beantwortet sowie berufli-
che Teilhabe von Geflüch-
teten erörtert werden. Es
besteht die Möglichkeit
zum offenen Austausch
oder auch zu Vier-Augen-
Gesprächen. erd

AKTION Fahrradfrühling und verkaufsoffener Sonntag am 2. April / ADFC bietet Codierung an / Ausstellung historischer Drahtesel

PINNEBERG Der Frühling
liegt in der Luft, und viele
Menschen können es kaum
erwarten, auf das Fahrrad zu
steigen und die erwachende
Natur zu genießen. Die Sai-
son in Pinneberg wird am
Sonntag, 2. April, mit dem
Fahrradfrühling eröffnet.
Von 13 bis 18 Uhr dreht sich
in der Innenstadt alles um
denDrahtesel.VieleAnbieter
informierenaufdemDrostei-
platz, Am Rübekamp und auf
dem Lindenplatz über ihre
Angebote. Außerdem laden
die Geschäfte zu einem ver-
kaufsoffenen Sonntag ein.

Kinder-Parcours
und Promillebrille

Dirk Matthiessen und
Sandra Gürtler vom Stadt-
marketing sowie Pinneber-
ger Kaufleute stellten das
Programm vor. So können
Kinderund Jugendlichebeim
Parcours der Kreisverkehrs-
wacht ihre Geschicklichkeit
auf zwei Rädern testen, wäh-
rend die Guttempler eine
Fahrt mit der Promillebrille
ermöglichen, die die Bewe-
gung unter Alkoholeinfluss
simuliert. Der Allgemeine
Deutsche Fahrradclub bietet
eine Codierung an – Nicht-
mitglieder zahlen dafür acht
Euro.Sehenswert ist auchdie
Ausstellung „200 Jahre Fahr-
rad“. Beachtenswert: Das
Team Pinneberg-Mobil zeigt
eine Sammlung historischer
Drahtesel. Und der Tandem-
clubWeiße Speiche stellt sei-

nen Verein vor, der sich be-
sonders für Behinderte enga-
giert.
Erneut beteiligt sich Pinne-

berg am Stadtradeln. Dabei
sammelnMitgliederder kom-
munalen Parlamente und
Bürger in Teams möglichst
viele Radkilometer. Im Akti-
onszeitraum legen die Teil-
nehmer – so oft es geht – ihre
Wege mit dem Zweirad zu-
rück, egal ob privat oder be-
ruflich. 2016 beteiligten sich
927 Bürger in Pinneberg an

derAktion.Sie radelten insge-
samt 115 731 Kilometer.
Gabriele Winter von der

Verwaltung, die auch zumOr-
gateamgehört,willam2.April
für die Aktion werben. „Noch
werden Sponsoren für die
Preise gesucht.Wirhoffenauf
besseresWetterals imvergan-
genen Jahr“, sagt sie. Das
Stadtradeln beginnt übrigens
am Sonntag, 11. Juni, mit der
A. Beig-Tour und endet am
Sonnabend, 1. Juli, mit der
Bürgermeister-Tour. Winter

erinnerte daran, dass Pinne-
bergmitElmshornundWedel
immer einen kleinen Wett-
kampf austrage. Doch wer ra-
deln will, muss fit sein: Die
AOK Nordwest ist mit einer
Ernährungsberaterin vor Ort
und bietet eine Körperfett-
messung an. Mit etwas Glück
ergattertmaneinE-Bikebeim
Gewinnspiel.
Selbstverständlich wollen

sich die Pinneberger Kaufleu-
te auch mit Aktionen beteili-
gen: Brille und Kunst präsen-

tiert die Sportbrillenkollekti-
on von Swisseye, im Bücher-
wurm gibt es Ausflugstipps
sowie Speichenclips undMiss
Sporty ist mit einem Stand
samt Glücksrad vor Ort.
Matthiessen wies darauf

hin, dass für diesen Sonntag
wieder die Stadtrabatt-Aktion
gelte, bei der viele Geschäfte
mitmachen. Interessierte
können sich das Couponheft
im Internet herunterladen.

René Erdbrügger
>www.stadtmarketing-pinneberg.de

Sie laden ein:Antje Schirmer vomBücherwurm (von links), Stadtmanager Dirk Matthiessen, Nina Knuth vonMiss Sporty, GabrieleWinter
von der Verwaltung, Olaf Geisler von Brille und Kunst sowie Sandra Gürtler vom Stadtmarketing. ERDBRÜGGER

PINNEBERG Pfiffige Idee:
Das neue Stück der Wal-
denauer Speeldeel, das am
Freitag, 24. März, Premiere
hat, handelt von Dreharbei-
ten auf dem Traumschiff MS
„Aphrodite“. „Aphrodite –
Mit de Stars op Du un Du“ –
lautet dann auch der griffige
Titel. Es geht um die Befind-
lichkeiten und Eitelkeiten
der Schauspieler. Auch die
Liebe kommt in dieser Ver-
wechslungskomödie nicht zu
kurz. AlsHöhepunkt der Ver-
anstaltung verspricht die
Speeldeel eine große Ab-
schlussgala. Livemusik-Ein-
lagen gibt es auch. Diesewer-
den von demVolksmusikiko-
nen-DuoManuel undMicha-
ela Sauf auf Bayerisch gesun-
gen. Gespielt wird auf Platt-
deutsch, denndenErhalt die-
ser Sprache hat sich die
Gruppe auf die Fahnen ge-
schrieben.
Die Komödie in drei Akten

kommt im Gemeinschafts-
haus,Nienhöfener Straße 18,
an folgenden Terminen zur
Aufführung: Freitag,
24.März, ab 20 Uhr, Sonn-
abend, 25. März, ab 19 Uhr,
Sonntag, 26.März, ab 16Uhr.
Auch in Schenefeld im Fo-

rum, Achter de Weiden, gibt
es Aufführungen: Sonn-

abend, 1. April, ab 19 Uhr,
und Sonntag, 2. April, ab
16 Uhr.
Die Karten gibt es im Vor-

verkauf zu sieben Euro auf
Hof Ramcke in Pinneberg,
DatumerChaussee191.Mitt-

wochs sind Tickets auf dem
Waldenauer Wochenmarkt
erhältlich. An der Abendkas-
se kosten die Karten acht Eu-
ro. Telefonische Vorbestel-
lungen können nicht ange-
nommen werden. erd

Regisseur Frank Hansen (Thorsten Ramcke) bespricht die Dreh-
arbeiten mit dem Schlagerstar Angelika Bunt (Maike Buchholz). PT

PINNEBERG DerSeniorenbei-
rat hat eine neue Homepage.
Der stellvertretende Vorsit-
zende Hans-Jürgen Emmel-
heinz (Foto) basteltemonate-
lang mit dem Fraktionsvorsit-
zenden der Pinneberger Grü-
nen, Joachim Dreher, am Auf-
tritt. Die Seite lässt sich über
die Stadtseite
www.pinne-
berg.de und den
Verweis Rathaus/
Politik aufrufen.
„Wir sind sehr
froh, dass wir uns
über die Homepage nunmehr
Gehör verschaffen können“,
sagte der Vorsitzende des Se-
niorenbeirats, Reinhard Töp-
ler. Auch ältere Menschen, die
aus zeitlichen oder anderen
Gründen verhindert seien, an
den Sitzungen teilzunehmen,
könnten sich nun einbringen.
„Wir können sehr leicht kon-
taktiertwerdenundKommen-
tare sammeln“, so Töppler.
Während Dreher das

Grundgerüst für die Home-
page kreierte, zeichnete der
stellvertretende Vorsitzende
Emmelheinz mehr für die In-
halteverantwortlich.„Wirsind
allerdings am Anfang“, sagte
Emmelheinz. Die Seite werde
nachundnachmitInformatio-
nen bereichert.

Die Senioren können sich
künftig über alle Arten von
Terminen, Sitzungsprotokolle
von Sprecher Bernd Frücht-
nicht und weitere Details in-
formieren. Die Seite gibt zu-
dem Auskunft über ein Inter-
net-Einstiegsangebot für Se-
nioren. „Wir sind aber in kei-
nem Fall eine Konkurrenz für
dieVolkshochschule“, betonte
Emmelheinz. Vielmehr gehe
esum„absoluteBasisinforma-
tionen“ – wie die generelle
HandhabungdesComputers–
und die nötigenKlicks, um ins
Internet zu gelangen. Zum
Programm gehören im We-
sentlichen drei Punkte: Die äl-
teren Menschen erfahren, wie
sie eineMail verfassen, wie sie
die Homepage aufrufen und
aufwelcheWeisesieonlinege-
henkönnen.„DassinddieKar-
dinalprobleme, die wir ange-
hen“, erläuterte Emmelheinz.
WederExcelnochZusatzinfos
zumVerfassenvonE-Mailsge-
hören zum Angebot. „Die
Hemmschwelle Computer
soll überwunden werden“,
kommentiert das Vorstands-
mitglied. Die nächste Sitzung
des Seniorenbeirats ist am
19. April um 14Uhr im Senio-
renpark Bauernmühle, Müh-
lenstraße 6. frh
>www.seniorenbeirat-pinneberg.de
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